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Im  N am en  der B iologischen S ek tio n  d er U n g arischen  A kadem ie der 
W issenschaften  begrüße ich  unsere w . G äste  aus dem  A u slan d  u n d  säm tliche  
T e ilnehm er des Sym posium s aufs H erz lich ste .

D as h eu tig e  S ta a tsg e b ie t U ngarns w urde  v o n  m eh reren  W ellen  der V öl
k e rw an d e ru n g  erre ich t, d ie  h ie r n iedergelassenen  V ö lk e rsch aften  w echselten  
w ied erh o lt u n d  deshalb  is t  die an th ropo log ische  E rfo rsch u n g  des ungarischen  
G ebietes v o n  in te rn a tio n a le r  B ed eu tu n g  fü r  die W issen sch aft. In  U n g a rn  
w irk te n  herv o rrag en d e  A n th ro p o lo g en , wie z. B . S am u e l  S c h e ib e r , J ó zsef  
L e n h o s s é k , A u r é l  T ö r ö k , deren  T ra d itio n e n  von  den  h e u te  lebenden  u n g a 
risch en  A n thropo logen  eh ren v o ll w e ite rg eb au t w erden . W en n  m a n  aber d a rau s  
zu  d e r S chlußfolgerung k äm e , daß  a u f  dem  G ebiete d er A nth ropo log ie  alles 
in  b e s te r  O rd n u n g  is t, d a n n  w äre das m eines E ra c h te n s  v ie l zu  op tim istisch  
g e d a c h t. N ach  dem  ers ten  W eltk rieg  e n ts ta n d  u n te r  E in w irk u n g  d er sogen an n 
te n  deu tsch en  R assen fo rschung  ein Z errb ild  d er A n th ropo log ie , w elches m ith a lf  
d en  fasch istischen  R assen w ah n  im  Scheine einer ex ak ten  W issen sch aftlich k eit 
zu  v e rb re ite n . L eider k a m e n  auch  an d ere  W issenschaften  in  diese Lage, d e n 
n o ch  w urden  die S chw ierigkeiten  d er A nth ropo log ie  d ie  g rö ß ten , n ic h t 
z u le tz t  d eshalb , weil einige A n th ropo logen  die V e ra n tw o rtu n g  d er W issen
sch a ftle r  n ich t genug e rn s t nah m en , eine gew issenhafte A nalyse  u n te rließ en  
u n d  deshalb  n ic h t genügend a u f  den  G ru n d  d ieser zu t ie fs t  unm ensch licher 
F lu t  sch au ten . A ll dies fü h r te  d an n  d azu , d a ß  n ach  d er B efre iung  U ngarns 
je d e  T ä tig k e it d e r  A nth ropo log ie  zu e rs t m it A rgw ohn v e rfo lg t w u rd e ,u n d  die 
S te llung  der A nth ropo log ie  e rs t nach  lan g en  u n d  schw ierigen  D iskussionen  
g e k lä r t w erden  k o n n te . D iese Periode is t ab e r b e re its  abgeschlossen . D ie 
A nth ropo log ie  k a n n  w ieder die ih r  geb ü h ren d e  Stelle in  d er R eihe  d er W issen
sc h a fte n  e innehm en , u n d  ich  b in  ü b erzeu g t, d aß  frü h er oder s p ä te r  der A n th ro 
pologie n ich t n u r  bei u n s, sondern  ü b e ra ll a u f  der W elt eine b ed eu ten d ere  
R olle zukom m en w ird  als je m a ls  in  d e r G esch ich te  der W issenschaften .

W ie kom m e ich  zu d ieser Ü berzeugung?  Die E n tw ick lu n g  der N a tu r 
w issenschaften  erfo lg te in  d e r  jü n g s te n  V ergan g en h e it n ic h t gleichm äßig . 
D ie E n tw ick lu n g  der P h y s ik  u n d  d er te ch n isch en  W issen sch aften  erfo lg te 
s tü rm isch , gleichzeitig  b lieb en  aber die b io logischen  W issen sch aften  in  ih rem  
E n tw ick lu n g stem p o  zurück . D as k an n  a b e r fü r  den  M enschen zu  k a ta s tro 
p h a le n  Folgen  fü h ren . Die E n tw ic k lu n g  d er T ech n ik  v e rä n d e r t  die U m w elt 
m it n ie  g eah n te r G eschw ind igkeit, un d  d e r M ensch w ird  sich d ieser geän d erten  
U m w elt n ich t im  selben T em p o  anpassen . M an soll n ich t vergessen , d aß  die 
A n p assung  des M enschen in  e in er so k u rz e n  Z eitsp an n e  n ic h t erfo lgen  k an n . 
D ie E rfo rd ern isse  der E n tw ick lu n g  der T ech n ik  w en d eten  das In te resse  d er



M enschen a u f  die tech n isch e  W issen sch aften , u n d  der M ensch selbst in  seiner 
b io log ischen  E ig e n a rt b lieb  e tw as au ß e rh a lb  des In te re sse s . V iel zu 
w enig  w u rd en  solche F ra g e n  an a ly s ie rt w ie z. B . die F o lg en  d er U rb an isa tio n , 
d e r  g e ä n d e rte n  A rb e itsb ed in g u n g en , d e r größeren  A n fo rd e ru n g  in  un serem  
h e u tig e n  s tü rm isch en  L e b e n srh y th m u s  usw . D er Sozialism us ä n d e rt die S tru k 
tu r  der G esellschaft u n d  s ic h e rt die bessere Z u k u n ft d e r M enschheit. P a ra lle l 
d a m it is t es a b e r n o tw e n d ig , zu  u n te rsu ch en , wie sich das biologische In d iv i- 
d iu m  »M ensch« v e rä n d e rt. E s  is t  no tw en d ig , fe s tzu ste llen , wo die w issen sch aft
liche E rk e n n tn is  a k tiv  in  das biologische G eschehen eingreifen  m uß . Es 
b e s te h t g a r k e in  Zw eifel, d a ß  b e i d er L ösung  gerade d ieser F rag en  d er A n th ro 
pologie eine h ö ch st b e d e u te n d e  A ufgabe zu fä llt.

U ns W issen sch a ftle rn  u n d  B iologen k o m m t die große V eran tw o rtu n g  
zu , gerade  a u f  diese U m stä n d e  au fm erk sam  zu m achen . E s is t unsere  A ufgabe, 
re c h tz e itig  zu  w arn en , so b a ld  sich eine G efahr fü r  die biologische E x is ten z  
u n d  die b io logische E n tw ic k lu n g  des M enschen zeig t. D a ra u s  e rg ib t sich ab er 
n ic h t n u r  d ie  B e d e u tu n g  d e r  A n th ropo log ie , sondern  au ch  die R ich tu n g  ih re r  
zu k ü n ftig en  E n tw ic k lu n g . A us d er K e n n tn is  d er V erg an g en h e it, aus der 
g esch ich tlich en  E n tw ic k lu n g  des M enschen e rg ib t sich  eine K e tte , d e ren  
a n a ly tisch e  E rfo rsch u n g  u n s  gleichzeitig  b e fäh ig t, d ie zu k ü n ftig e  E n tw ick lu n g  
d e s  M enschen u n d  d ie  R ic h tu n g  d ieser E n tw ick lu n g  zu  erkennen .

D ie P fa d e  d er E n tw ic k lu n g  d er W issenschaften  k ö n n en  n u r  a u f  dem  
W ege v o n  D isku ssio n en  festg e leg t w erden . Die u n g arisch e  A nth ropo log ie  
e n tb e h r t  schon  lange eine solche D iskussion , in  d e r gem einsam  m it a u s lä n 
d ischen  V e rtre te rn  d ieser W issen sch aft die E rgebn isse  d e r F o rsch u n g  v o n  
h eu te  u n d  g leichzeitig  d ie  R ich tu n g  d er zu k ü n ftig en  F o rsch u n g en  b esp ro ch en  
w erden  k ö n n en .

W ir s in d  Z eugen  u n g eh eu e ren  A ufschw unges d e r W issenschaften . W ir 
m üssen ab e r auch e rk en n en , d a ß  in  d iesem  w u n d e rb a ren  F o r ts c h r i t t  fü r  die b io 
logische E ig e n a rt des M enschen  n ic h t alles günstig  is t ,  u n d  es is t unsere  P f lic h t, 
so gu t als m öglich  d a n a c h  zu  s treb en , das zu än d ern . G erade  diese B estreb u n g  
n ach  gesu n d en  V erh ä ltn issen  im  bio logischen  Sinne des W o rtes  is t die A ufgabe 
d er A nth ropo log ie . Ic h  b eg rü ß e  Ih re  Z u sam m en k u n ft m it F reu d e , w ünsche 
un seren  au s län d isch en  G ästen  einen an genehm en  A u fe n th a lt  bei uns u n d  dem  
S y m p o siu m  eine erfo lg reiche T ä tig k e it. Ic h  w ünsche Ih n e n , d aß  Ih re  S itz u n 
gen  zur v ö lk e rv e rb in d en d en  S endung  d e r  W issen sch aft b e itra g e n . D iese A tm o 
sp h ä re  w ird  die w e ite re  E n tw ick lu n g  fru c h tb r in g e n d e r  B eziehungen  fö rd e rn , 
zu r B lü te  d er A n th ro p o lo g ie  b e itrag en  und  die A n th ropo log ie  zu r E rfü llu n g  
ih re r w ah ren  S endung , zum  G edeihen d er M enschheit verhelfen .




